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Amtlich Am 1 April befanden ſich in deutſcher Gefangenſchaft
Offiziere und ſonſtige im Offiziersrang

ſtehende Perſonen

riegsgefangene in Deutſchland
Berlin 9 April

Mannſchaften
238 496
504 210
39 620
20 307

Zuſammen 812 808

IIIòIIMMDIIIIIE
Amtlich wird verlautbart An der Front in den Oſtbeskiden herrſcht im allgemeinen Ruhe Jm Wald

gebirge ſetzte der Gegner ſeine frontalen Vorſtöße unter ſchonungsloſeſter Ausnutzung ſeines Menſchenmaterials in andauernden Sturmangriffen
fort Berge von Leichen und Verwundeten kennzeichnen die im wirkungsvollſten Geſchütz und Maſchinengewehrfener unſerer Stellungen liegen
den ruſſiſchen Angriffsfelder

An den übrigen Fronten keine beſonderen Ereigniſſe
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs v Hoefer Feldmarſchallen tnant

K n k Kriegspreſſequartier 9 April Die
Kämpfe an der Karpathenfront beſchränkten ſich geſtern
auf unſeren Flügel der vom Laborcezatale oſtwärts
reicht Ein ruſſiſcher Angriff gegen unſere nörd
lich des Uszoker Paſſes befindlichen Stellungen
jcheiterte
von zwiſchen Laborcza Giertza und Uszok noch gekämpft

wird Jn der Senke von Dukla herrſcht ſeit Mittwoch
Ruhe Den wütenden Verſuchen des Feindes gewaltſam
nach Süden gegen Homonna durchzubrechen iſt eine Zeit
der Sammlung gefolgt Vor Zaleczyezki und am Dnjeſtr
Geſchützſener und kleinere Gefechte An den übrigen
Fronten Ruhe

An der Bukowina Grenze
B Bnkareſt 9 April ehr beſtähof ein offist elles ruſſiſches Blatt daf

reichiſ Tanppen am 28 v M bereits dieübe ſchritten hatten Jn dem ruſſiſchen Nowpyſielit

fanden unſere Soldaten fünf Lok
Waggons die ſeinerzeit die Ruſſen
geſ ſchleppt hatten

Aufſtändige Beweg ung in der Ukraine
Wien 9 April Bei den Oſterkämpfen in den Karpathen gefangene diuſſen berichten daß in Kiew

Charkow und Odeſ a eine ſtarke revolutionäre Be
wegung eingeſetzt hat Städte und Dörfer werden mit
Aufrufen überſchüttet das ſeit 1654 auf den Schultern der
Ukraine laſtende ruſſiſche Joch abzuſchütteln Bei den
Soldaten ukrainiſcher Regimenter werden fortwährend
Durchſuchungen abgehalten Berichte aus Sofia ſtellen
den bulgariſch ſerbiſchen Streit der aus dem Aufſtand in
Mazedonien entſtand als ernſt dar Von den aufſtändi
ſchen Türken und Bulgaren wurden gegen 600 Serben
getötet

Das Bembardenrent von Belgrad

Nunm itigt auch

mn einen rnomotibe und
und

G

erbeutet

z Budapeſt 9 April Nach einer Meldungaus Tun Severin fielen Je der letzten Beſ chießung von

Belgrad viele Schrapnells in die Michael und Balkeſtra e Wehrere Häuſer wurd en ſchwer beſchädigt und

einige Paſſanten verletzt Granaten die in das Gaſt
haus Schöne Katharine fielen töteten drei Perſonen
Das Bombardement wurde durch einen Monitor voll
zogen der ſich dann unbeſchädigt zurückzogGraf Cisza

W T Budapeſt 9 April Graf Tisza weilte
geſtern im Großen Hauptquartier traf heute in Wien
ein und reiſte abends nach Budapeſt zurück

Ein Zeichen der Zeit
W T Budapeſt 9 April Geſtern ſangder Berliner Hofopernſänger Alexander Kirchner der

als Gaſt der Königlichen Hofoper auftrat die Titelrollein deutſcher S Sprache was zum erſten Male ſeit B eſtand

der Oper vorgekommen iſt da in der Oper der Gebrauch
der deutſchen Sprache bisher nitch geſtattet war Die
Blätter beſprechen die Aufhebung dieſes Verbotes als
ein Zeichen der Zeit und als Symptom der vollkommen

während im Gebirgsgewirre weſtlich da

r

i

9 u
fi

geände rten beſonders herz
ziehungen die ſ it Beginn
in allen 8 eiſen der

lichen und begeiſterten Be
ginn des Krieges für Deutſchland
Bevölkerung zur Geltung kommen

Die ſchläfrigen Engländer
z Rooſendaal 9 April

engliſche Untä
V S

Hefrige Angriffe auf digkeit enthalten XXème Siécle b
Belge Da erſtgengnnte Blatt ſchreibt Die Englän

ruhen ſich auf i ihren ſpärlichen Lorbeeren
hapelle wieder einmal gründlich aus

ten e Ve erluſte Es ergab ſich ausiche n Kampfe z der Sturm durch tief ge
uß teriemaſſen mir dann zum Ziele führen

kann wo nn er artilleriſtifch gut vorbereitet iſt Daher
ä ſich der Notſchrei Munition Die Verbündeten vrauchen Rieſenmaſſen an Geſchoſſen Solange ſie

d mit Munition verſehen ſind kann die
ffenſive nicht erfolgen Trotzdem billigen wirhäfrigkeit e r Engländer nicht und

as um ſo r weniger als ſie wie früher ihre errderſten Stellungen nehmen und den Alliier
rſte Arbeit überlaſſen

JZrterdam 9 April Der
trant kommt bei einere d fran iu Ergebnis daß

keine

dem

aus den t vo
di ſch we

Nienwe Rotterdamſche

Vergleichung der
ſchen Tagesbericht e
ranzoſen ſeit Dienstag

riſchritte gemacht haben

Lugländer bei Belfort
el April Aus Belfort wird mitgeteilt daßgrö exe Abteilungen engliſcher Truppen im Oſten von
eich an igelangt ſind Jn Belfort ſelbſt ſind ſchon

Zeit engliſche Aerzte tätig Die engliſchen
itstruppen ſeien gut ausgerüſtet und ſollen über

lreiche modern ausgerüſtete Sani ſtätsautomobile ver
Hidoote
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S

5Fa oDd arVerdun

anynerer14

Die Times gegen Kitchener
z A mſterdam 9 April Times ſchreiben in einen Leitartikel über den neuen Bericht Kitche

ners Ma che n wir es nach achtmonatlicher Kriegsdauer
wirklich endlich richtig Wir ſehen keinen Beweis da
für und ſo können w i nie gewinnen Selbſt
Frank reich iſt uns d der Organiſation der Kriegsindu
ſtrie überlegen Regierung iſt für den chaotiſchenZuſtand weit micht verantwortlis als der Arbeiter Sie
hat wertvolle Monate vertrödelt und trödelt weiter ob
wohl wir bald Sommer haben werden Selbſt Kit
chener muß dafür verantwortlich gemacht werden daß
wir jetzt noch nicht weiter ſind10 t

Britiſche Klagen über deutſche
Anterſeeboote

Amſterdam 9 April Morning Poſt ſchreibt Die
Zäuſigkeit der Dampfer die bei Peachy Head torpediert
werden ruft große Unruhe hervor an ſollte meinendaß eine rn zahl armierter Patrouillenboote die Jage
verbeſſern könnte Es iſt aber wohl anzunehmen daß
dies unmöglich iſt ſo ſehr dies doch wohl veranlaßt wurdeAuch die Gegend der Scilly Jnſeln iſt die Szene ſehr
häufiger Angriffe Auch hier ſcheint es leider unmöglich

1600 un verwundete Feinde wurden in den geſtrigen Kämpfen gefangen

zu ſein die Unterſeeboote bei der Arbeit
ſie wenigſtens zu verſcheuchen V

abzufaſſen oder

Maſchinengewehre auf engliſchen
Handelsſchiffen

Stockholm 9 April Aus
Chronicle telegraphiert Alle engli
den letzten Tagen
ſind mit Maſchinengewehren auf

Montr al wird der
cchen DA hiffe die

Deck ausgerüſttetS

Da il y

invon Montreal nach Europa aboehen

Deutſche Flugzeuge vor der Themſe
mündung

April
Rotterdam nach
März bei dem Ca

W T London 91264 Tonnen groß von
unterwegs wurde am 27

Der Dampfer Ouſel
Mancheſter

lloper Leucht
ſchiff gegenüber der T J emſemündung von

4 J S 5 r rer do 5 2 r GSAhähbzwei deutſchen Flugzeugen ange en die aus einer Höhe
von 500 Fuß 11 Bomben abwarfen Die
fehlten das Schiff das Zickzackkurs ſteuerte

Zur Verſenkung der Fata
engliſcheLondon 9 April Reuter Dierung hat auf die Note der deutſchen Botſchaft

hington über den ver ſenkten Dampfer u n ge
wortet Sie ſagt Die Falaba war unbewaffnetPerſonen wurde nicht Zeit gelaſſen zum Au
Torpedo ſei abgeſchoſſen worden als die
nicht vom Schiff los waren und ein großer Verluſt
Menſchenleben ſei unvermeidlich geweſen Es ſei l
ſpiellos der Mannſchaft der Falaba Nachläſſigk
vorzuwerfen

Angehaltene neutrale Dampfer

Bomben ver

Baſel 9 April Nach einer Meldung der Baſeler
Nachrichten aus Mailand wurde der italieniſche Dampfer
Aurora von franzöſiſchen Schiff gehalten und nachNizza gebracht Maſchinen Stoffe unt

d Kleider aus
Genuag die für deutſche Kaufleute in Montevideo be
ſtimmt waren wurden beſchlagnahmt Ferner wurden
an Bord eines ſpaniſchen Dampfers von eine anzöſi
ſchen Hilfskreuzer 900 Tonnen Dürrerbſe als
Tranſitgut nach der Schweiz beſtimmt waren beſchlag
nahmt anſcheinend weil der Empfänger nicht verzeichnet
war W T

Der Fall des William Frye
Amſterdam 9 April Aus Waſhington wirddepeſchiert Deutſchland erklärt ſich in der Ar itwo rt auf

die amerikaniſche Note zur Entſ ſchädigung für das Jngrundbohren des anerilaniſchen Dampfers William
Frye durch den Prinz Eitel Friedrich bereil
aber die Ange lenheit dem Priſengericht vorzulegen
die wahren Eigentümer von Schiff und Ladung zwei
los feſtzuſtellen L

rſuchterſucht
umum

Däniſche Nachrufe für Weddigen
Kopenhagen 9 April Däniſchegen mit großem Bedauern die Nachricht vom Ünterga

des UBootes U 29 und feiern Kapitän Weddigeneinen der größten Seehelden aller Zeiten B

Blätter brin
nung

al 5

Beſchießung von Enos
Sofia 9 April Man meldet daß geſtern früh ſieben

engliſche und franzöſiſche Kriegsſchiffe zwiſchen Jmbros
und Kabenos kreuzten Gegen Mittag näherten ſich die
Krizgsſchiffe C nos und gaben gegen die Höhen von Enos
10 Kanonenſchüſſe ab Man glaubt daß es ſich um eine

Erkundungsfahrt oder Demonſtration handelt

Der bulgariſch ſerbiſche Konflikt
W T S ofia 9 April Das halbamtlicheEcho de Bulgare ſch hreibt Die kürzlichen Zwiſchenfälle

Isſchif

bloße

von Valandova werfen ein trübes Licht auf die ſchreck
liche Lage die der mazedoniſchen Bevölke
rung von ihrem neuen Herrn bereitet wird Die

Gegend von Doiran und TikMuſelmane n in der
Ende ihrer Geduld erhoben ſichwech unterdrückt und arund maſſakrierten ſe biſt Gendarmen Truppen wur

den gegen die Aufſtändiſchen abgeſandt die außerſtande
den Maſchi nengewehren und Geſchützen Widerſtand zu
leiſten in großer Zahl zur Grenze flüchteten um auf
bul gariſchem Gebiet Zuflucht u ſuchen Man kann
wol b zugeben daß die Rache dieſer Opfer der Verzweiflun hreclich war aber die hierher gelangten H
richten rigen daß ihre Unterdrückung blutig
war Jm Lichte dieſer Tatſache ſtürzt das ganze klugein den Bureaux von RNiſch aufgerichtete Gebäude in den
Staub Weder die bulgariſche Regierung noch ihre
Organe an der mazedoniſchen Grenze haben den gering
ſten Vorteil von dem Aufſtand des niedrigen Volkes
der die Ufer des mit tleren Wardars blutig färbte DerAufruhr kam auf ſerbiſchem Gebiet zum Ausbruch her

mten der ſerbiſchen5 K J 4
vorgeruſen durch Untaten der Bear
Behörde Unter der Herrſchaft der Serben wiederholte
ſich eine Erſcheinung die unter der osmaniſchen Ver
waltung chroniſch war Jetzt wie damals ſteht Bulgarien außerhalb Angelegenheit Wenn die Serben

ſchuldigungen gegen Bulgarien ergehen ſo verſich in Anfallen ſie in den Srriun der türkiſck hen Miniſter in
einen Jrrtum der die bekannten Folge n hatte Es ſteht
ihnen frei auf dieſem gefährlichen Wege zu verharren

England und die japaniſchen
Forderungen an China

Mancheſter GuarApril JMan d e ſt 9 Derdian veröffentlicht folgende Zuſ cht ift Wenn Graf
Okung in einer Unterredung ſagte daß die japaniſchen
Forderunge iſchädlich ſind weshalb wurden ſie dann
ſicht amtlich veröffentlicht Wahrheit ift daß im
fernen O vier dieſer Forderungen landfeind lich gegenüberſtehen weil ſie dem Grug ngſat des

ngliſch japaniſchen Bündnisvertrages zuwiderlaufen
und die Gleichberechtigung auf dem Gebiete des Handels
viderſprechen und die Stellung vieler Völker darunter

iſchen Volkes ernſtlich gefährdenauch diej jenige de
Okuma derholte das oft widerlegte Märchen daß an
Chinas Widerſtand deutſche Umtriebe Schuld ſeien Das
ſt eine Geringſchätzung des Verſtandes unſerer Lands
leute in China W T

Die Königin von Schweden in Berlin
W T Berlin 9 April Die Königin von

Schweden iſt heute abend hier eingetroffen



Der Bericht des Großen Hauptquartſers

vom 9 April
W T Großes Hauptquartier 9 April

Weſtlicher Kriegsſchauplatz Aus dem
völlig zuſammengeſchoſſenen Orte Drie Grachten
an der Yer wurden die Belgier wieder vertrie
ben Zwei belgiſche Offiziere 100 Mann und zwei
Maſchinengewehre fielen dabei in unſere Hände

Als Erwiderung auf die Beſchießung der hinter
unſerer Stellung gelegenen Ortſchaften wurde Reims
in dem große Anſammlungen von Truppen und Batte
rien erkannt wurden mit Brandgranaten belegt

Nördlich vom Gehöft Beau Sésjour nordöſtlich
von Le Mesnil entriſſen wir geſtern abend den Fran
zoſen mehrere Gräben Zwei Maſchinengewehre wur
den erbeutet Zwei Wiedereroberungsverſuche während
der Nacht waren erfolglos

Jn den Argonnen mißglückte ein franzöſiſcher
Jnfanterieangriff bei dem die Franzoſen erneut Bomben
mit einer betäubenden Gaswirkung verwandten

Die Kämpfe zwiſchen Maas und Moſel
dauerten mit geſteigerter Heftigkeit an Die Franzoſen
hatten bei den wieder gänzlich erfolgloſen Angriffen die
ſchwerſten Verluſte Jn der Woevreebene griffen ſie
vormittags und abends erfolglos an Zur Beſitznahme
der Maashöhen bei Combres ſetzen ſie dauernd neue
Kräfte ein Ein Angriff aus dem Selouſewalde nördlich
von St Mihiel brach an unſeren Hinderniſſen zuſam
men Jm Aillywalde ſind wir im langſamen Vorſchrei
ten Weſtlich Apremont mißglückte ein franzöſiſcher
Vorſtoß

Franzöſiſche Angriffe erſtarben weſtlich
Flireyh in unſerem Artilleriefeuer führten aber nörd
lich und nordöſtlich des Ortes zu erbittertem Handge
menge in dem unſere Truppen die Oberhand gewan
nen und den Feind zurückwarfen Nächtliche Vorſtöße
der Franzoſen waren wieder erfolglos Auch im Prie
ſterwalde gewannen die Franzoſen keinen Boden

Ein feindlicher Verſuch das von uns beſetzte Dorf
Bézange la Grande ſüdweſtlich von Chäteau Saline zu
nehmen ſcheiterte

Am Sudelkopf wurde ein Mann des franzöſiſchen
334 Regiments gefangen genommen der Dum Dum
Geſchoſſe bei ſich hatte Am Hartmannsweilerkopf
fand nur Artilleriekampf ſtatt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz Oeſtlich von
Kalwarja haben ſich Gefechte entwickelt die noch nicht
abgeſchloſſen ſind Sonſt hat ſich auf der Oſtfront nichts

ereignet Oberſte Heeresleitung
mm

Was Jndien will
Lajpat kai ein bekannter indiſcher Advokat aus L hore der letzten Sommer auf Re

gierungsmiſſion nach England geſchickt wurde
ſchreibt in der New York Times folgenden

Minute machen

Artikel über die Stellungnahme Jndiens in
dieſem Kriege

Jch werde oft gefragt wie Jndien über dieſen Krieg
denkt und welche Ztellung es dazu einnimmt Es iſt
Tatſache daß indiſche Prinzen und indiſche Truppen aufFas ands Seite fe atte n und daß große Geldſummen in

Indien aufgebracht worden ſind Die konſtitutionelle
artei d indiſchen Nationaliſten die ſich für England

erklärt hat hat großes Lob im engliſchen Volk und in
deſſen Parlament und Preſſe geerntet Trotzdem iſt Jn
diens Jntereſſe weder rein altruiſtiſch aber doch ſicher
nicht unintereſſiert Jndien hat großes Jntereſſe am
Reſultat dieſes Krieges da es eine radikale Umwälzung
ſeiner Stellung zu England reſpektive zu der ganzen
Welt erhofft

Indien wünſcht die hohe Stellung die ſeiner Vergan
genheit würdig iſt wieder einzunehmen Jndiens Volk
wünſcht in ſeinem Lande das zu ſein was andere Leute
in ihrem eigenen Lande ſind Nur ſo kann es ſich ent
wickeln und etwas zur Ethik und Kultur der Welt beitragen Jn ſeinen mächtigſten Tagen verſuchte Jndien
nie ſchwächere Völker zu unterjochen ſeine Eroberungenwaren moraliſcher und religiöſer Natur Ein Drittel
der Menſchheit außerhalb ſeiner eigenen Grenzen ver
dankt ihm ihre Religion Ganz abgeſehen von den 250
i ionen der eigenen Stämme Hindus und Buddhiſten
ſi zuſammen die Hälfte der Einwohner der ganzenWelt Jndien will auch ſeinen Teil zum Fortſchritte
der Welt beitragen aber dies kann es nicht tun bevorni e eine Ur ngeſt iltung aller Jdeen ſtattgefunden hat

9 omentan ſieht die eng liſche Welt Jndien mit imperi ali ſtiſchen Augen an zum Beiſpiel ſagt England der
Welt daß Jndien feine olitiſche Seele habe daß es
i

F

imer unter fremdem Joch war daß ihm politiſche
eiheit Selbſtregierung Patriotismus und Nationalismus volſft ndig neu wären daß es dieſe Begriffe nie

gekannt und nie verſtanden hätte Aber das iſt eine
Lüge der Engländer Nie war Jndien unter fremdem
Joch bis England unterwarf Aber bleiben wir bei
der Gegenwart r weiß daß ſeit dem ruſſiſch japa
niſchen Kriege ganz Jndien in Aufruhr iſt Der leb
hafte V unſch nach politiſcher Freiheit hat alle Volks

Aufwachen Jndiens iſt im Entſtehen eine
nationale Partei iſt geſchaffen die die momentanr poli
tiſche Sitnation weder als ehrlich noch als annehmbar
erklärt Manche wollen vollſtändig frei von England
ſein manche wollen zu England in ein ähnliches Verhält
nis wie Canada oder Auſtralien treten Die Jndier
haben immer ihren Wert gezeigt wurden aber niemals
anerkannt jetzt will man ſie plötzlich als Soldaten und
Mitkämpfer ganerkennen Jndien könnte Millionen vonKämpbpfern au ſtatte en wenn das Geſetz gegen das Tragen

der Gewehre nicht beſtände das jedem Jndier aus erflärli hen Gründen verbietet ein Gewehr zu tragen und
die Erlaubni hierzu wird nur ſehr ſparſam erteilt
Selbſt die konſervative Partei fühlt die Schande dieſes
Mißtrauens und nach dem Krieg wird der Ruf nach der
Zurücknahme dieſes Geſetzes ungeheuer anwachſen Nie
ma bezweiſelt die in tellektuelle Fähigkeit der Jndier
Es iſt geradezu eine Schande daß die engliſche Regier rung
ſo wenig für die Volkserziehung tut Sie gibt fünfmal
ſo viel von ihren Einnahmen aus Jndien für die Armee
aus als für die Erziehung Dreihundert Millionen Ein
wohner haben nur fünf Univerſitäten zur Verfügung
und viele begabte Studenten die nicht genügend Geld
haben ins Ausland zu gehen verkommen Jn Wiſſenſchaften ſteht Jndien noch Jahrzehnte weit hinter Europa
zurück Jn England haben die Jndier gezeigt daß ſie
klug und intelligent ſind und haben die Engländer ouf
vielen ihrer eigenen Gebiete übertrumpft Das Land
hat einen Tagore und ein Boſe hervorgebracht

Es iſt auch eine Lüge der Engländer daß die Jndier
kein Talent für den Handel hätten Es iſt wahr daß
Jndiens Jnduſtrie noch weit zurückſteht Bevor die
Engländer nach Jndien kamen hat Jndien fabriziert und
exportiert die Jndier hatten einen guten Ruf als Han
delsleute und waren im Beſitze eines guten Bankſyſtems
Der Jndier iſt be r jetzt nicht mehr frei ſeine Politik
wird jetzt von Whitehall und London beſtimmt und da
werden hauptſächlich nur engliſche Jntereſſen berückſich
tigt Nichts wird zugelaſſen das irgendwie engliſche Jn
tereſſen benachteiligen könnte Hierdurch ſind auch die
immer wiederkehrenden Hungersnöte zu erklären Erſt
mit ſeiner Selbſtregierung kann Jndien ſein Haupt er
heben Das konſervative Jndien hofft die Selbſtregierung
mit dem guten Willen Englands zu erreichen das libe
rale Jndien erhofft es auch gegen Englands Willen

Selbſtregierung ohne Blutvergießen gibt
Es wird in Englands Jntereſſe liegen wenn es die

elegante Geſchöpf

meſſer leſen und an die Vorſchriften denken Aber wirIn den Lüften Uber der Ruſſenfeſtung wollen es natürlich wenn die unförmige Ballenwolke

Unſer nach dem Oſten entſandter vom da vorn nicht gerade über der Stadt hängt
Großen Generalſtab genehmigter Kriegsbericht Seiner Majeſtät Fliegerleutnant K dreht ſich auf dem
erſtatter Herr Rudolf von Koſchützki ſchickt Beobachterſitz herum und blickt ſeinen Führerkameraden
uns aus dem Hauptquartier im Oſten folgen an Sie ſind feſter miteinander verbunden die zwei
den Bericht vom 29 März 1915 wie Mann und Frau Auf Gedeih und Verderb aufAus dem Hauptquartier im Oſten 29 März Leben und Tod Sie blicken ſich an hoch in den Lüften

oken Soll ein Flugzeug in der Luft bleiben ſo in raſender Fahrt Zwei energiſche frohe Geſichtermuß der Propeller über tauſend Umdrehungen in der andere ſieht man nicht unter den Fliegern oben auf der
Zum Steiſen gehören aber mehr Libelle vor der dicken Ballenwolke in der wir gleich drin

1250 bis 1300 Touren muß der Tourenzähler auf dem ſtecken werden Denn bei Gott ſie hängt ausgerechnet
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M ä ſngrngewehgs er r
Stande anzeigen bevor die Keile unter den Rädern ent über der Feſtung G das Ungetüm Und da ſind
fernt werden und die e be mit ſchwankenden wir auch ſchon drin mitten im dicken Nebel Und tiefer
Flügeln anläuft ſo ungeſchickt wie ein Schwan übe r den hängt ſie noch dazu als die anderen Wolkenballen an
Raſen Erſt in ihrem Element wird ſie das entzückend deren unterem Rande wir vorhin entlang flogen

das leicht wje eine Feder unter oder Zum Ueberlegen iſt keine Zeit denn in der Wolke

n

über den Wolken n jedem leiſen Druck des iert man das Gleichgewichtsgefühl müßt ihr wiſſen
Führers gehorchend Wie eine lebende Libelle hebt ſie Man weiß nicht mehr ob man wagerecht hinſegelt odervor dem Aufflug den Hinterleib ſtürmt über den Eis ſeitwärts in die Tiefe gleitet Alſo Entſchluß Rauf
ſpiegel des Teiches d
wirft ſich der blaue

den wir zum Abflug wählen und oder runter kommt es ohne e Beſinnen Der Schwanzn Luft in die Arme Jetzt nur keinen der Libelle wippt leicht nach unten wir ſinken tiefer und

Windſtoß von oben bitte ſind wir erſt ein paar hundert tiefer 850 800 alſo ſind wir ſchon tiefer Der Höhen
Meter hoch dann wollen wir ihn ſchon auffangen Someſſer hinkt immer etwas nach 750 Donnerwetter
bald die Räder vom Boden ſind beginntzuholen Bald läuft er 1400 Touren und
höher Die Leutnants K und F ſitzen derden Flügeln Es weht ein ſcharfer W ind F palt das e ntriſch auf uns gerichtet Dort auch ein Blitz aus

teuerrad feſt in

Motor auf Jetzt wird es hell Unten liegt G Die Libelle
es geht 47 ſch ſchwebt über den Außenforts Da blitzt es auch aus

Libe le en einem Kanonenrohr kein länglicher Strahl ſondern kon
der Hand Die feinen Flagel und dem nächſten Fort Unter uns neben uns ſpringen

Schwanzbewegungen der Libelle zeigen daß ſie fort weiße Wölkchen auf man hört keinen Knall weder von

während wechſelnde Luftſtrömungen parieren Dafür unten noch das Krepieren der Schrapnells oben in der
macht das Flugzeug faſt gar keine Schwankungen vom Luft Plötzlich wird die Libelle von einer unſichtbaren
Boden ſieht es aus als liefe es auf unſichtbaren Kraft gehoben wie von einer Windbböe ſinkt gleich dar
Schienen geradewegs in den Himmel hinauf Jm großen auf ab wie in einem luftleeren Raum Ein Geſchoß iſt
Bogen geht es jetzt hoch über den Flugplatz hin wie unter uns geplatzt Ein ſcheußliches Gefühl weil man
Seide ſchimmern die Flügel in der Sonne weithin kennt nicht weiß ob etwa der Benzinbehälter oder Motor ge
lich iſt die ſchwarze Kreuzzeichnung Nach Südoſten geht troffen wurde Mitte en über der Stadt können ſie mit
der Flug Der Auftrag lautet feſtzuſtellen ob und in Kanonen dich ſchießen ſonſt fallen die Sprengſtücke auf
welchem Umfange n Leute herunter Sie hören auch ſchon auffeindliche6 aus ſtattfinde n Bald ſind wir über dem Rieſen ahnek niſchen wi e ich mir denken kann Sie müſſen
walde wie ein wo gendes grünes Meer dehnt er ſich aus zuſchauen wie wir unſere Sprengbomben auf den Markt
gleich weißen Jnſeln liegen die verſchneiten Seen darin vlatz herunterwerfen der voller Truppen und Kolonneneingebettet am blauen Himmel ſegeln weiße große ſteht wie die ſchu arzen Fontänen haushoch aufſpringen
Ba lenwolte n wie die drei Brandbo omben in die Häuſer fallen und der

Die Libelle hebt ſich bis dicht unter die Wolken rote Hahn auf die Döcher flattert Alles was laufen
taucht leicht in die unterſte Schicht des Nel ein daß kann ſtürzt in die e Keller niemand traut ſich zu löſchen
das grüne Meer unten gerade noch ſichtbar bleibt das ſo lan ige die Libelle ül ber der Stadt kreiſt Es würdeFlugzeug dem Beſchauer auf dem Erdboden dagegen ver ihnen auch Fichts nützen die ſieben Brandkörper die aus

ſchwindet höchſtens auf Augenblicke ſichtbar werden kann jeder ſolchen Bombe ſpringen laſſen ſich nicht löſchen
Wir ſollen die Eiſenbahnzüge zählen die aufgefahrenen Dazwiſchen fliegen die Pfeile immer fünftig auf einmal
Batterien und Wagenparks Photographieren müſſen zwanzig mal fünfzig Pfeile Jnvention francaiſe als
wir ſie auch Dann Bomben abwerfen möglichſt den Gruß von euren Verbündeten im Weſten Raſch noch
Bahnkörper damit treffen damit der Ruſſe ſeine Truppen an paar W in die Kamera K lehnt ſich über die
nicht vorſchieben kann Auch Pfeile ſollen wir herunter Brüſt ung ſofort neigt ſich die Libelle nach der Seitewerfen auf denen geſchrieben ſteht Jnvention francaiſe an hr ge von dem Bilde nichts verdeckt Vier bis
Fabrication allemande die durch Reiter und Roß gehen fünf Minuten ſchwebte ſie in Kreiſen über der Stadt

wie ſich in Frankreich gezeigt hat Das alles ſoll der Jn der Zeit iſt alles getan Los heimwärts Noch zwei
Flieger über der feindlichen Feſtung mit Sekunden Minuten durch ſchweres Artilleriefeuer Sie haben dar
geſchwindigkeit ausführen und ſoll auch den Höhen auf gelauert ſchießen wie verrückt hinter uns her treffen
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aber nſchk Ein Metallteil iſt von einer FNnkentugg
getroffen Unten wogt wieder das unabſehbare grüne
Meer mit den weißen Schneeinſeln

Rudolf v Koschützki Kriegsberichterſtatter

Die Bedeutung der Radfahrer im Kriege
Neben dem Anteil den Pferd und Automobil an der

modernen Kriegführung haben hat ſich in dieſem Kriege
das Fahrrad als äußerſt wertvolles Hilfsmittel erwieſen
und die Radfahrerabteilungen ſind wie aus kurzen Be
richten und Feldpoſtbriefen bekannt geworden iſt in
vielen Fällen dazu berufen geweſen eine bedeutende Rolle
zu ſpielen Unter dieſem Geſichtspunkte dürften die Aus
führungen Felix Schmals in der Rad Welt die unterder Aufſchrift Die ſportliche Erziehung und Krieg ver
öffentlicht wurden erhöhtes Jntereſſe beanſpruchen

Die Aufgaben ſo heiß t es dort die die Radfahrerkorps
zu leiſten haben ſind denen der Motorfahrer und Auto
mobiliſten nicht unähnlich Durch die Schnelligkeit dieſie entwickeln können und durch ihre leichte Beweglichkeit

ſind ſie für Melde und Aufklärungsdienſte ſehr gut zu
verwenden Jn gewiſſer Beziehung haben ſie ſogar einen
Vorteil vor den Automobiliſten voraus weil ſie ſich un
auffälliger bewegen können und viel leichter Deckung
finden als dieſe Das Betätigungsfeld der Radfahrer iſt
ſogar noch viel weiter gren t als das der Motorfahrer
denn ſie finden nicht nur zum Aufklärungs und Meldedienſt Verwendung ſondern ch als Vorhut und i
Sicherungsdienſt haben ſie große Erfolge erzielt Als
Vorhut treten ſie ſogar in größeren Gruppen auf unſie haben namentlich bei Be eſetzung von Orten gemeinſam
mit der Kavallerie wertvolle Dienſte geleiſtet Aus den
Zeitungsberichten war zu entnehmen daß ſie beiſpiels
weiſe vor allen anderen Truppen in Kielce waren und
daß ſie ebenſo in Lüttich und Ant werpen an der Spitze
eingezogen ſindNach dem Kriege wird es ſich wohl die Radfahrerſchaft
angelegen ſein laſſen Nuhan nwendungen aus den Er
fahrungen zu ziehen So wie im Automobilismus wirdja die Heeresleitung auch im Radfahren auf zivile Hilfs

quellen angewieſen ſein Jm Reiche gibt es genug Fahr
räder die im Kriegs falle ſofort für militäriſche Zwecke
zur Verfügung ſtehen Die Vorbereitung der Freiwilligen Radfahrer könnte ſchon in Friedenszeiten ganz
leicht vor ſich gehen vorausgeſetzt daß dies die Er
fahrungen des Krieges als notwendig erſcheinen laſſen
werden Unſere Veranſtalter künftiger Radfahrwett
bewerbe werden ſicher wenn der Wunſch beſteht ihr
Programm ſo zuſammenſtellen daß es militäriſchen
Zwecken am beſten entſpricht

Von höchſtem Werte wird ſo urteilt Schmal wohl
nicht unzutreffend die Veranſ ſtalt ung von Straßenrennen
ſein denn ſie entſprechen am mei iſten den Aufgaben die
im Ernſtfalle geſtellt werden Die Militärradfahrermüſſen nicht nur ausdauernd ſondern auch ſchnell ſein

Schnelligkeit iſt im Kriege oft ſchon das Geheimnis des
Erfolges geweſen und wird es auch in Zukunft ſeinGerade die Straße wo ſich viele unerwartete Hinderniſſe
in den Weg ſtellen iſt das richtige Gebiet für den an
gehenden Militärfahrer Es wird ſehr wichtig ſein nach
dem Kriege feſtzuſtellen welche Tagesleiſtungen von den
Radfahrern erzielt wurden und auf Grund dieſer
Leiſtungen wird man in Zukunft bei Wettbewerben die
Wahl der Strecke vornehmen Es wäre natürlich falſch
zu glauben daß künftig Leine Einheitsſtrecke geſchaffen
wird von ſagen wir fünfzig oder hundert Kilometer dadieſe mit den Anj prichen der Wirklichkeit nicht über
einſtimmen würde Man kann auch ohne die Aufgaben
die der Krieg ſtellt aus unmittelbarer Beobachtung zu
kennen ſagen daß es ſich nicht re gelmäßig um Zurücklegung zuſammenhs ngender Strecken handelt Die Auf
gaben unſerer Radfahrer in Rußland ſind ganz andere
als die der Radfahrer in Frankreich denn ſie verrichten
ihren Dienſt unter völlig verſchiedenen Verhältniſſen
Da wie dort aber iſt die Tätigkeit ungemein abwechſlungs
reich an einem Tage kann es ſich darum handeln größere
Strecken auf ziemlie ch guten Straßen zurückzulegen wo
gegen es am anderen Tage gilt ſich auf Karrenwegen zu
bewegen wobei Sturzäcker Hecken Gräben Verhaue uſw
zu überwinden ſind Das eine kann an die Leiſtungs
fähigkeit ebenſo große Anſprüche ſtellen wie das andere
Für die Veranſtalter aber mag das ein Fingerzeig ſein
ihrem Programm eine ähnli che Abwechſlung zu verleihen
wie ſie ſich auch im Ernſtfalle ergibt So ann man erwarten daß neben den iraßenre nnen auch ſogenannte
Querfeldei infahrten veranſtaltet werden wie ſie ſeinerzeit
ſchon der Oeſterreichi iſche Touring Club durchgeführt hat

Soviel ſteht aber jedenfalls feſt daß die Radfahrklubsſich in noch höher em Maße als bisher daran beteiligen

können die Radfahrer für den Kriegsdienſt geeignet zu
machen wodurch ſie die Wehrkraft des Heeres nicht un
weſentlich erhöhen würden

Der Dank des Kommandeurs
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or einiger Zeit erhielt der Kommandeur eines Feldartig erie Regiments das in den Argonnen ſteht von der
Damen eines Töchtervenſionats in Saarbrücken als
Liebesgabe eine große Schachtel Zigarren mit der Auf
ſchrift Duftende Grüße für den Herrn Fomman derr
Nun will es aber das Unglück daß der Herr Kommandeur leidenſchaftlicher Nichtraucher iſt Er ſah ſich da
rum veranlaßt di bei ſeinem Dank an die liebens
würdigen Spenderinnen in ſchonender Weiſe mitzuteilen

Jhr Mägdlein aus Saarbrücken
Schickt duftende Grüße mir
Mein Raucherherz zu beglücken
Jch danke euch he ch dafür
Was in den wilden Argonnen
Nur immer ſf cht und kraucht
Klar wie das Licht Sonnen
Dünkt s euch daß all rauch
Es rauchen die Kanoniere
Es raucht der Herr Sergeant
Es rauchen die Herren Offiziere
Vor allem der Leutenant

Es raucht aus allen Löchern
Wo nur ein Menſch drin hauſt
Es raucht aus Erdhöhlen Dächern
Es raucht wohin du ſchanſt
Es raucht bei der Näſſe kein Wunder
Das Holz das zum Heizen man braucht
Es raucht auch der Kopf uns mitunter
Kurz alles alles raucht

Nur einer iſt ausgenommen
Der ſchickt euch dies Rauchget dicht
Der di e duftenden Grüße bekommen
Der Kommandeur rauc t nicht

Da nun bekanntlich der Offenſivgeiſt deutſcher Liebes
gaben Feen wegen eines Verſagers nicht erlahmt ſo
verging nur kurze Zeit bis von demſelben Penſionat
zwei Flaſchen allerfeinſten Kognaks für den ſchwer z
beglückenden Herrn Kommandeur eintraf fen Darauf lie
bei den braven Spewerin ne folgendes Dankpoem ein

Jhr Mägdlein aus Saarbrücken
Schickt föſ tliche 4 Alkohol

Da will es mich ſchwer bedrücken
u un aWie ich euch danken ſoll

Fj dnrb fürEin zweiter Korb für euch Feen
d n i t uDas ſtunde echt zu Geſicht
Wie fännte

Der Kommandeur trinkt nicht
Doch darf ich s auch nicht wagen

Bedenkt nur wie das klingt
Jch kann doch unmöglich ſagen
Der Kommandeur der trinkt

Jch kann s halt in Worte nicht kleiden
Weiß nicht wie ich s ſagen ſoll
Sag lieber keins drum von beiden

Und trinke Auf euer Wohl

werden
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